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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Lomtolt em Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nıv. 385. 


No. 225. Freitag, den 26, September. 1845 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. und 24. September. 


Die Herren Kaufleute Fr. Raſch aus Pomm. Stargardt, J. Buſſe aus Mag⸗ 
Enge A. Burg aus Berlin, Herr Partikulier R. Wendlandt aus Stettin, log. im 
Engliſchen Haufe. Here Baron v. Witiken aue Bromberg, Frau Gutsbeſitzerin v. 
Maunz nebſt Familie aus Münſterwalde, Herr Gutsbeſitzer Lübcke aus Wutzkow, 


log. in den drei Mohren. 
— — TOFEEEEEE 


rn Bekannimach ungen. 
1. Der Eingang zum Intelligenz⸗ und Zeitungs: Bureau kann nur von der 
Plautzengaſſe aus geſtattet werden. 8 
anzig, den 25. September 1845. 
Ober ⸗Poſt⸗Amt. 
2. Der Fuhrhert Julius Eduard Pehmler und deſſen Braut Auguſte Wilhel⸗ 
mine Rzicka, haben durch einen am 23. Auguſt c. errichteten Vertrag die Ges 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes für die non ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. y . 
Danzig, den 1. September 1845. 
ö Königlich es Land⸗ und Stadtgericht. 5 
3. Daß der Fabrik⸗Inſpektor Ferdinand Grunau hieſelbſt und deſſen Braut Amalia 
Adelgunde Chielinski vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 15. September 
o. die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht ö ’ 
Elbing, den 19. September 1845. 


| Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
{ 5 * u 
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4. Montag, den 29. September e., Nachmittags 3 Übr, ſollen 


auf dem Hofe des Königl. Schauſpielhauſes öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden: 80 Lampen, 6 Pfahllaternen, 
8 alte Feuer⸗Eimer und einige eiſerne Geräthe. 5 

Der am 16. d. M., (Intelligenzblatt No. 219. Seite 2132 No. 6.) ang e⸗ 
kündigte Verkauf des Materials zu einer Treppe und zu 2 Reihen Bänke, ſo 
wie der Verkauf von Höpern auf dem Zimmerhofe des Herrn 
Barnick, unterbleibt. . 

Danzig, den 19. September 1845. 

Die Kommiſſion zur Verwaltung des 


Mr Königl. Schauſpielhauſes. 


ERSTER N Hi 
5. Die heute Abend 74, Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 


Frau, geb. Oertell, von einem gefunden Mädchen, zeigt ſtatt befonderer Meldung 


hierdurch an 
Moroczyn bei Mewe, den 23. September 1845. 


Literarſſche Anz eie n. 
6. In L. G. Homann's Kunf- und Buchpandtung. Jopen⸗ 
gaſſe M 598. iſt zu haben: 


Fr. Claaſſen. 


Wolfer, m. Praktiſches Handbuch des Straſſen⸗, Fluß⸗ 


und Uferbaues. Für angehende Ingenieurs, Baumeiſter, Pioniere, 
Maurer und Zimmermeiſter, Mühlenbeſitzer, Geſchirrbauer, Cameraliſten, 
Berg⸗, Hütten⸗ und Forſtbeamte, ſowie auch für Militair⸗, Gewerb⸗ u. Real⸗ 
ſchulen. 1845. a e ’ 
Erſte Abtheilung: Situations⸗Zeichnen. Mit 7 großen, ſau⸗ 
ber lithograph. Zeichnungen und Plänen. Preis 20 Sgr. | 
Zweite u. dritte Abtheilung: Brücken⸗, Straßen⸗, 
Damm⸗ und Canalbau. Mit 9 großen, ſauber lithograph. Zeichnungen 
und 3 großen Situationsplänen. Preis 1 Rthlr 15 Sgr. 
Die erſte Abtheilung iſt auch unter dem beſonderen Titel zu haben: 


Wolfer, m. Leitfaden zum Situations⸗Zeichnen. Nach 


J. ©. Lehmaun's Grundſätzen. Für angehende Ingenieurs, Baumeiſter, Feld⸗ 
meſſer, Forſtbeamte c. Mit 7 großen, ſauber lithographitten Zeichnungen 

und Plänen. 1845. Preis 20 Sgr. a 
Inhalt: Eine gründliche Anweiſung zum Planzeichnen, Aufnehmen u, Auf⸗ 
tragen der Situations⸗Pläne, zum Feldmeſſen und Feldtheilen, ſowie auch 


* 
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wasser von 5 bis 6 Uhr, 


N 


zur Meſſung u. Auftragung verſchiedener anderer zu änglicher und unzu äng⸗ 
licher Gegenſtände, welche mit d. Waſſer⸗ u. Stiere in Wersindnet 
ſtehen, ferner zum Nivelliren und Reguliren der Flüſſe und Bäche; zur Bes 

ſtimmung der richtigen Normalbreite und Tiefe der Mühlengewäſſet, desglei⸗ 
chen * G. 8 Ufer», Ares: und Dammbau u. ſ. w. 

2. In X. G. Homann 9 Kunf: und Buchhandleing, Jo . 
a Zur hh „ J pengaſſe No 
Nante juniors Gaſtbeſuch 

; bei feinem Freund und Vetter 
David Nepomuck Pomuchel 
in Danzig. Von H. Bertholdi. 

Preis: 5 Sgr. 


8. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


598. iſt fo eben die, in Augs burg en, höchſtpicante Piege eingegangen: 
N 2 auners, 5 
Ankunft im Olymp. 

Komiſches Volkslied. Text und Melodie. Mit illuſtrirtem Titelblatte: Lannets 

a Ankunft im Olymp. Preis 1 Sgr. 3 Pf. Ä \ 
„ Die ABBfte Nummer der Darmflädter Küchen Zeitung: I) T. Kniewel, 
„Der Guſtav⸗Adolph⸗Verein „Danzig u. feine erfte Jahres- 
feier“ iſt für 2 Sgr. bei mir zu haben B. Kabus, 

eee dem eee 

An e e n 
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10. Gewerbeverein. 


Zu einer Generalverjammlung, Behufs der Abänderung des Statuts, Wahl von 
Stellvertretern für die Beamten und Beſchlußnahme über andere wichtige Gegenſtände 
ladet die verehrl. Mitglieder des Danz. allg. Gewerbevereins 

auf Freitag, den 26. September, um 5 Uhr, 

im Gewerbehauſe hiermit ergebenſt ein. 
5 Der Vorſtand. 
11. Ich warne hiermit Jedermann auf meinen Namen etwas zu borgen, in⸗ 
dem ich für nichts aufkomme. Meine Bedürfniſſe zahle ich alle baar. 

Danzig, den 24. September 1845. > e 
Der Eigenthümer Johann Preuffer. 
12. Von Freitag, den 26. September 1845, ab, fährt das Dampfboot zu- 
letzt Abends von 6 bis 7 Uhr von Fahrwasser nach Strohdeich, von 5 bis 
6 Uhr bis zum Johannisthore. Das letzte Dampfboot von Danzig nach Fahr- 
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13. Liebe iſt's die mir das Herz durchglüht, 
mmer nur will es zu Dir mich lenken, 
Dir gilt ſelbſt beim Scheiden noch mein Lied; 
Aber ſprich! wirſt Du auch mein gedenken? 
Theodor. 


14. Unterricht für erwachſene Perſonen 
f im richtigen Sprechen und Schreiben, 
im Brieffiyl und in der Literatur. 

In Bezug auf meine Annonce vom 20. Auguſt und 2. September d. Jahres 
mache ich aufs Neue bekannt, daß ich zu den bereits ſeit vorigem Monat eröffneten 
Zirkeln des Untertichts im Rechtſchreiben und richtig Sprechen, im Briefſtyl und in 
der Literatur noch bis Mitte October etwanige Meldungen von jungen Damen für 
dieſen Curſus annehme. Das Nähere in meiner Wohnung. 

Hundegaſſe No. 325., Adelheid von Prondzinska, 

Ober ⸗Saal⸗Etage. . geprüfte Lehrerin. 


Anzeige fuͤr Eltern. 
Mit Erlaubniß Eines hochedlen Magiſtrats zeigen wir den geehrten Eltern 
ergebenſt an, daß wir zum 1. October 1845 unſere Schul-Anftalt für Töchter gebil⸗ 
deter Stände eröffnen werden. Für das Lehrfach gebildet, examinirt und bereits im 
Beſitz folcher Atteſte, die über unſere Leiſtungen als Lehterinnen ein günſtiges Urtheil 
ausfprechen, hoffen wir auf das Vertrauen der geehrten Eltern und werden uns bes 
mühen, daſſelbe zu rechtfertigen. Wir ſind Vormittags von 10 bis 12 Uhr täglich 


15. 


zu ſprechen. Adelheid und Louiſe v. Prondzins ka, 
Hundegaſſe No. 325., geprüfte Lehrerinnen. 
Ober⸗Saal. Etage. N 

16. In der hieſigen Königl. Provinzial⸗Gewerbeſchule beginnt de: neue Curſus 


5 Montag, den 6. October. 
Diejenigen, welche dieſe Anſtalt zu beſuchen wünſchen, haben ſich bei dem Unter⸗ 


zeichneten zu melden. . 
Profeffor Dr. Anger, 

u Direktor. g 
17. Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, der der poln. Sprache ziemlich mächtig, ſucht 
ſogleich oder zum 1. November ein Unterkommen. Derſelbe hat bereits ſelbſtſtändig 
gewirthſchaftet, ſeine Zeugniſſe ſind in wirthſchaftl. wie in moraliſcher Hinſicht aus⸗ 
gezeichnet gut, auch wud er von hiefigen achtbaren Landwitthen empfohlen. Das 
Nähere ertheilt von Gawronski, am Rähm No. 1627. 
18. Ein Herr sucht auf der Altstadt eine meublirte Stube. Adressen 
sub C. 128. 3ten Damm No. 1416., 1 Treppe hoch, SR 


19. Die verehrlichen Mitglieder de: kauf maͤnniſchen Armenkaſſe 
laden wir zur General⸗Verſammlung Freitag, den 26. September, Nachmittags 4 
Uhr, im obern Locale der Reſſource Concordia hiemit ergebenſt ein. 
Die Vorſteher der Kaufmänniſchen Armen-Kaſſe. 
Block. Arnold. Randt. Schönemann. 
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20. Stit vielen Jahter hört man von Liebhabern und Kennern einer Pfeife 
Taback die Klage, daß die feinen Rauchtabacke, ſowohl Varinas in Rollen als an⸗ 
dere Fabrikate, beim Rauchen nicht mehr den Genuß gewähren, wie dies vor ei⸗ 
nigen zwanzig Jahren — namentlich aber bei Rollen⸗Varinas der Fall geweſen. — 


Es ſcheint dieſer Uebelſtand dadurch herbeigeführt, daß der Anbau dieſer Sorte in 


einem vergrößerten Maaßſtabe betrieben und ihm nicht mehr die nöthige Aufmerk⸗ 
ſamkeit geſchenkt wird als det Zeit, wo man weniger anpflanzte. Dennoch iſt nicht 
in Abrede zu ſtellen, daß es Jahrgänge giebt, wo die Qualität des Varinas⸗Cana- 
ſters ſehr gut iſt, der dann aber auch zu hohen Preiſen bezahlt wird. Von einem 
ſolchen Jahrgange haben wir ſehr bedeutend bezogen, den Taback auf das allerſorg⸗ 
fältigſte fabrizitt, ihn vom Stengel befteit und ſeit Jahren lagern laſſen, wodurch 
wir nun zu der Ueberzeugung gekommen, das Beſte, was es in Rauchtaback giebt, 
hergeſtellt zu haben. N . f 

Unter dem Etiquette 

Calmus scher 


Muff Muff 
Canaster 


nur in !Z Pfundpacketen 


ss. a Pfd. 20 Sgr. 

verkaufen wir diefeu Canaſter, empfehlen ihn allen Liebhabern einet Pfeife guten 

Tabacks und bemerken nut noch, daß Herr Eduard Kaſſ in Danzig, Langgaſſe 

— 406., von uns ſo geſtellt iſt, dieſen Muff Muff zum Fabrikpreiſe verkaufen zu 
unen. 5 . 
Berlin, den 1. Juli 1845. 2 


Ferd. Calmus & Comp., 
Tabacksfabrikanten. 


21. Der Sprachlehrer F. Stephany, der im Monat Aaguſt d. J. au das ver⸗ 
ehrte Publikum eine Annonce machte, zeigt hiermit ergebenſt an, daß der engliſche 
und franzöſiſche Unterricht bei ihm bereits angefangen, und fügt nur noch hinzu, 
daß Erwachſene ſchnelle Fortſchritte machen können, indem durch praktiſchen gründ⸗ 
lichen Unterricht alle grammatiſchen Mühen und Weitläuftigkeiten beſeitigt werden. 
Jopengaſſe No. 727., vom 1. October vorſt. Graben No. 175. 
22. Auf die Annonce im Intelligenz Blatt vom 24. d. No. 31. kann ich nur 
erwidern, daß ich nicht von der Frau Ww. Lietz entlaſſen bin, ſondern es ſchon ſeit 
langer Zeit mein Wille war, aus ihrem Geſchäft zu ſcheiden, um mich ſelbſt zu eta⸗ 
bliren, weshalb ich Ein geehrtes Publikum mit der ergebenften Bitte darauf auf- 


merkſam mache, mich mit Aufträgen aller Art, ſowohl in Bau⸗, Schiffs⸗ als auch 


in Ladenatbeit zu beehren, da es ſiets mein Beſireben ſein wird, gute und dauer⸗ 
hafte Arbeit zu liefern. Guſtav Höpner, Klempner, 
1 0 früher Werkführrr der Frau Ww. Lietz. 
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22 Zinglershoͤhe. | 

Sonntag den 28. Concert. 85 5 Voigt. 
8 Karmann's Garten. 

Montag den 29. Concert, Fruͤchte 2 Blumenausſtellung u. 
Vertheilung derſelben. Das Nähere in den nächften Blättern. 
25 Caffée- National. ö 
um den mehrfachen Wünſchen meiner reſp. Gäſte nachzukommen, habe ich zu 
jedem Sonnabend eine kleine muſikaliſche Abendunterhaltung arrangirt, in der die 
neueſten beliebteſten Muſikſtücke vorgetragen werden ſollen. Sonnabend, den 27. 
d. M., findet die erſte dieſer Abend⸗ Unterhaltungen ſtatt, wozu ganz ergebenſt einladet 

5 Brämer, ten Damm No. 1416. 

26. Mitleſer z. Berlin., Voßſchen u. and. Zeit. u. all. hieſ. Bläts. können 
noch beittet. gr. Krämerg. 643. u. Fraueng. 902. 8 5 
27. 5 enſions-Anzeige. 
3 Vor drei Jahren errichtete die Unterzeichnere eine katholiſche höhere Töchter: 
ſchule hierſelbſt und ſuchte dadurch einem Bedürfniſſe zu begegnen, welches ſeit 
längerer Zeit in dem Maße fühlbarer werden mußte, als die Zunahme der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung der Reſidenz fich ſteigerte. Die Schwierigkeſten, welche deſſenun⸗ 
geachtet, wie zu erwarten war, dem Aufblühen des Inſtituts, mit welchem zugleich ein 
Penſionat verbunden wurde, aufangs entgegentraten, erhielten allmälig eine immer 
günſtigere Löſung und die Erweiterung bis auf vier Klaſſen gewährte die ſichere 
Bürgſchaft einer wohlbegründeten Exiſtenz. Indem nun in der letzten Zeit die 
Anſtalt eines ſo regen Gedeihens ſich erfreute, daß eine Veränderung der Localität 


nothwendig wurde, iſt durch eben dieſen Wechſel die Aufnahme einer viel größeren 


Zahl von Schülerinnen und Penſionairinnen als früher möglich gemacht worden. 
Dieſe anſehnliche ußere Erweiterung meines Inſtituts und des 
damit verbundenen Penſionats auch in weitern Kreiſen bekannt 
zu machen, iſt der Zweck dieſer Zeilen, wobei ich nicht unterlaſſen kann, darauf 
hinzudeuten, daß, wie der wiſſenſchaftlichen Bildung ſtets die ſorgſamſte Berück⸗ 
ſichtigung von einer Auswahl tüchtiger Lehrer zu Theil wird, ſo namentlich: die 
religiöſen Intereſſen, deren gewiſſenhafte Wahrung und Förde⸗ 
rung in un ſerer vielfach bewegten Zeit jedem wohlgeſinnten Kar 
tholiken eine heilige Pflicht fein muß, an einigen der geachtetſten 
Geiſilichen der St. Hedwigkirche ihre liebevollen Pfleger finden. | 1 

Auf portofreie Anfragen bin ich jederzeit bereit, über die billigen Bedingungen 
meines Penſionats die gewünſchte Auskunft zu ertheilen. g 

Schumacher, 

Directoriu der katholiſchen Erziehungs⸗Anſtalt in 
g Berlin, Charlottenſttaße No. 62. 8 
28. 2000 Nthlr. zur 1. ſich. Hypothek in e. kl. Stadt werd. gef. Schüſſeld. 1150. 
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29. Ein Beutel mit etwas Geld iſt des Abends auf der Straße von mir ges 
ae e eg kann der rechtmäßige Eigenthümer ſolchen gegen die Inſertions⸗ 
koſten in Empfang nehmen. C. 9. Preuſſ am Holzmarkt. 
30. Sonnabend, den 20. ds., iſt ein braunſeidener Schirm, auf deſſen elfen⸗ 
beinernem Griffe der Namen des Eigenthümers verzeichnet war, abhänden gekom⸗ 
men. Der Finder wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnung Langgarten No. 

112. abzugeben 5 \ 88 


31. Gebrauchte Militaireffekten, als: Schärpen, Treſſen, Epaulettes 


5 5 f 8 
pp., ſowohl ächte als unächte, werden Kohlengaſſe 1028. zum hoͤchſten 
Berliner Preiſe gekauft. Auch iſt der Käufer erbötig, auf Verlangen in die Behau⸗ 
ſung der reſp. Verkäufer zu kommen. 
32. Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den Nachlaß des hieſelbſt 
verſtorbenen Kaufmanns und Brauherrn Joh. Koſſakowski rechtlich zu machen haben 
ſollten, mit Ausnahme der Erben und Legatarien deſſelben, fordern wir hiemit auf, 
ſich binnen vier Wochen, bei dem Herrn Juſtiz-Rath Zacharias zu melden, und ihre 
Anſprüche gehörig nachzuweiſen, weil wir auf ſpätere Anmeldungen keine Rückſicht 
nehmen können. \ 5 5 
Danzig, den 25. September 1845. 
Die Teſtaments⸗ Executoren, 
C. Uu. F. Jantzen. Joh. Friedr. Mix. 
33 Es iſt am 12. d. M. t eiſernes Krenz auf dem Dampfboot „der Pfeil“ 
a worden Der Eigenthümer kann ſolches gegen Erſtattung der Inſertions- 
gebühren daſelbſt in Empfang nehmen. N f 
34. Ein ordentlicher Handlungsgehilfe und ein Burſche fürs Materialgeſchäft 
werden Iften Steindamm No. 371. zu engagiren gewünſcht. a 
35. Das Stubenmädchen Jette Maſilewski habe ich d. 23. aus meinem Dienſte ent⸗ 
taffen. C. F. Brandt, Wittwe. f 
<a Hotel de St. Petersburg. 
36. Ein Haus auf der Altſtadt, im beſtbaulichen Zuſtande, welches ſich auf 8 55 
2200 Thlr. verintereſſirt, iſt Umftände halber, für den Preis von 1100 Thlr. zu | 
verkaufen. Das Nähere beſagt das Intelligenz⸗Comtoit. EN 
37. Ein Candidat wünſcht zum 15. October eine Hauslehrerſtelle, entweder auf 


dem Lande oder in der Stadt. Zu erfragen Hintergaſſe No. 123 | 
38. Ich wohne jetzt Schmiedegaſſe 292., im Haufe des Herrn Solms. 


39. Ein Geſtell zur Schultafel wird gekauft Hintergaſſe No. 123. 


— — 


Besten t een, 
40. Röpergaffe No: 467. iſt ein freundliches Zimmer zu vermiethen. Näheres 
Kuhthor No. 290. 
41. Wollwebergaſſe No. 548. ſind 2 Zimmer an einzelne Perſonen zu vermieth. 
42. Langenmarkt No. 451. ſind 3 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. ERS : 


W 
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U 


— 2196 — 


43. Eine freundliche meublirte Stube nach vorne iſt Breitenthor No. 1939. an 
einen ruhigen Bewohner billig zu vermiethen. N a . 
44. 
45. Hundegaſſe No. 315. enthaltend 13 Zimmer, worunter 9 heizbare, 3 Kü⸗ 
chen, Böden, Keller nebſt Brunnen auf dem Hofe, ſind vom 2. October d. J. ab 
zu vermiethen. Näheres Langgarten No. 210. Fat 

46. fel Hoſennähergaſſe No. 365. iſt 1 meublirte Stube nach der Brücke zu 
und 1 Stube ohne Meubeln nach der Straße zu, zu vermiethen. 


VER Ein Quartier für 12 Mann Soldaten iſt zu haben Jungfergaſſe No. 760. 


48. Alten Roß No. 849, find 2 Stuben, eine Hinterſtube⸗ und Vorderſtube, 1 
Boden und eine Küche zu vermiethen. f 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
49. Am 27. d. M., gleich nach dem Verkauf der auszuraugnenden Pferde, ſollen 


auf dem Oeconomie-Hofe hieſelbſt, Langgarten No. 112., mehrere im Königl. Dienſt 


nicht mehr brauchbare Sattelböcke, Czakotfilze, alte Montirungsſtücke p. p. öffentlich 


Ran den Meiſtbietenden verkauft werden. 


50. Wegen Abreiſe einer Herrſchaft ſtehen Langenmarkt No. 446. 1 bronzener 
Kronleuchter, 2 Lampen, 1 Kleiderſpind und verſchiedene Tiſche bis zum 1. October 
zu verkaufen. i { 


51. Berliner Weißbier, fiers friſch gebraut: liefert aufs ſchleunigſte 
9. 


meine Brauerei Pfefferſtadt No. 226. N W. May e 
52. » Schreibe und Termin⸗galesder pro 1846 empfiehlt 
5 ? W. F. Bur a u. 


53. XP Bartholomäi Kirchengaſſe 1010. ſteht 1 großes altmod. Glasſpind zu verk. 


54. Eine eichene polirte Serviettenpreſſe 4, 1 mah. Kommode 5, 1 lind. pol. 
Stehſchreibepult 3, 1 eichen pol, Waſchtiſch 214 Rtl. ſteht Fraueng. 874. z. Verk. 
55. Näthlergaſſe No. 416. ſtehen 6 birkene polirte Stühle zum Verkauf. 

56. Voyrſtädtſchen Graben No. 37. find einige Faſtagen zu verkaufen. 

57. Mahagoni Sophas, Stühle, Tiſche, Kleider ⸗Sekretaire, ein Paar große 
Spiegel mit Goldrahmen fiehen für billige Preiſe Breitgaſſe 1133. zum Verkauf. 
58. Engliſche u. deutſche Strumpfwolle in allen Qualitäten empfiehlt zu ange⸗ 
meſſenen billigen Preiſen N G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 2 
59. Eine noch gut erhaltene Droſchke ſteht in der Oelmühle auf dem aten Stein⸗ 
damm zum Verkauf. v ö : i 

60. Gepflückte Bergamotten billig zu haben Poggenpfuhl No. 383. 

61. Poggenpfuhl 395. iſt ein alter Ofen fehr billig zu verkaufen. 


862. Fiſchmarkt 1606. find 10 Betten u. Zubehör für Militair zu verkaufen, 


63. Der beſte echt brück. Torf iſt bill. z. h. b. H. Olfert, Schüſſeld. 1150. 
64. Hochländ. büchen 74 rtl. hochl, fichten Klobenholz 5 rtl. pro Klafter mit 
Aufuhr, wird verkauft am alten Schloß Rittergaſſe No- 1671. 


———— ——— — 


Zwei meublirte Zimmer nebst Gelass zu vermiethen Hundegasse 301. 


